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Untertitel in Powerpoint



Leitende Fragestellungen

1. Wie unterstützen schulische Heilpädago:innen das Lernen in der Kultur der 
Digitalität für alle Schülerinnen und Schüler?

2. Welche Lernangebote braucht es für das Lernen für alle in der Kultur der 
Digitalität?

3. Was bedeutet KI für das Lehren und Lernen von allen Schülerinnen und 
Schülern (z.B. für wirksamen integrativen Unterricht)?

4. Was bedeuten die Schlussfolgerungen für den Lehrmittelmarkt und für die 
Kantone ?



Teil 1.1

Wie unterstützen 
schulische 
Heilpädago:innen
das Lernen in der 
Kultur der Digitalität 
für alle Schülerinnen 
und Schüler?



Das bio-psycho-soziale Modell von Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit – ICF (WHO, 2002)

Behinderung liegt nicht in der Person, sondern Situation



Veränderter Fokus: stärker auf Nutzungsebene
Accessibility (Zugänglichkeit) und Usability (Nutzbarkeit) werden stärker im
Zusammenhang und in ihren Wechselwirkungen betrachtet.
Binäre Sichtweise (“Zugang haben” oder “nicht haben”; “digitale Medien nutzen” oder
“nicht nutzen”) wird der Komplexität des Phänomens der digitalen Ungleichheit nicht 
gerecht (Goggin, 2018).

Technologische Veränderungen
Jeder Schub des “Fortschritts” bringt immer auch gleichzeitig neues Exklusionspotential
mit sich (Robinson et al., 2020, S. 2).

Digitale Teilhabemöglichkeiten verstärken und reproduzieren sich vor dem Hintergrund
des sozialen, kulturellen, politischen und persönlichen Kapitals. Es werden neue
Ungleichheiten erzeugt.
Digitale Ungleichheit: schulischer Einsatz digitaler Medien für Schüler:innen mit
besonderem Unterstützungsbedaf (Sponholz & Boenisch 2021)

1.1 digitale Ungleichkeit & Bildungsgerechtigkeit

Wie können wir Künstliche Intelligenz, (…) so bauen, dass sie uns allen nützen und 
dienen? Dass sie nicht spalten oder Menschen ausschließen?“



Teil 1.2

Wie unterstützen schulische Heilpädago:innen
das Lernen in der Kultur der Digitalität für alle 
Schülerinnen und Schüler?

1. Barrierefreiheit
2. Universal Design for Learning
3. Assistive Technologien
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1.2 Kompetenzen:  Digitale Barrierefreiheit
WCAG – Web Content Accessibility Guidelines (2.2): internationaler Standard für 
barrierefreie Webinhalte

1. Wahrnehmbarkeit: Inhalte müssen so zur Verfügung gestellt werden, dass 
sie auf verschiedenen Wegen wahrgenommen werden können –
beispielsweise auch mithilfe von Vorlesesoftware, Hochkontrast-
Einstellungen, Untertitelung oder Gebärdensprache.

2. Bedienbarkeit: Die Komponenten und die Navigation müssen handhabbar 
sein, auch ohne Mausklick. Ist die Bedienbarkeit mit der Tastatur 
sichergestellt, ist i.d.R. auch die Bedienbarkeit mit diversen technologischen 
Hilfsmitteln gegeben (z.B. Switch, Mundmaus, Eye Tracking, 
Sprachsteuerung).

3. Verständlichkeit: Handhabung und Information müssen verständlich sein.
4. Robustheit: Die Inhalte müssen funktionieren, interpretierbar sein und 

standhalten, auch wenn z.B. technologische Hilfsmittel zugreifen.
Drei Konfirmitäts- Stufen: A – AA – AAA

 https://www.access-for-all.ch/ch/ (26.07.2022)
 www.w3.org/WAI (01.07.2022)
 www.zweiterblick.at (01.07.2022)
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https://www.access-for-all.ch/ch/
http://www.access-for-all.cg/ch/richtlinien/wcag-20.html
http://www.w3.org/WAI
http://www.zweiterblick.at/


1.2 Barrierefreiheit von KI-Anwendungen
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Barrierefreiheit ist auch bei KI-Anwendungen ein wichtiges Thema. 
• Kann Künstliche Intelligenz Barrieren abbauen - oder schafft sie neue? | kobinet-nachrichten
• Netzwerkgruppe Leichte Sprache Bayern initiiert Positionspapier zum Einsatz der KI | kobinet-

nachrichten

Nur weil Inhalte digital zur Verfügung gestellt werden, heißt das noch lange nicht, dass sie auch barrierefrei zugänglich sind.
Foto: Michel Arriens | www.michelarriens.de

• Digitale Treppen ab- statt aufbauen – Die Neue Norm
• Künstliche Intelligenz öffnet Türen für neue Assistenztechnologie | kobinet-nachrichten

https://kobinet-nachrichten.org/2024/02/20/kann-kuenstliche-intelligenz-barrieren-abbauen-oder-schafft-sie-neue/
https://kobinet-nachrichten.org/2024/07/16/netzwerkgruppe-leichte-sprache-bayern-initiiert-positionspapier-zum-einsatz-der-ki/
https://kobinet-nachrichten.org/2024/07/16/netzwerkgruppe-leichte-sprache-bayern-initiiert-positionspapier-zum-einsatz-der-ki/
https://dieneuenorm.de/innovation/digitale-treppen-ab-statt-aufbauen/
https://kobinet-nachrichten.org/2024/05/24/kuenstliche-intelligenz-oeffnet-tueren-fuer-neue-assistenztechnologie/


UDL ist mit der Intention verbunden, die 
Veränderung des Designs der 
Lerngelegenheit in den Fokus zu nehmen, 
anstelle der Veränderung der Schüler und 
Schülerinnen. 

„Ziel des UDL ist es, alle Lernenden in den 
Unterricht an einem gemeinsamen Gegenstand 
einzubeziehen. Dazu sollen die Lerninhalte als 
auch deren Aufnahme, Verarbeitung und 
Repräsentation flexibilisiert und das 
Lernengagement aller Schülerinnen und 
Schüler optimiert werden“ (Werning, 2019).
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1.2 Kompetenzen: Universal Design for Learning (UDL)

Folie: Müller-Bösch, 2024



Der Ansatz des universellen Design for Learning (UDL) will das Umfeld z.B. Lehrmittel, 
Lernumgebungen, Unterrichtplanung d.h. situative Barrieren verändern, welche behindern 
können. Dies steht im Gegensatz zu Ansätzen und Intentionen, welche den eigenschränkten 
Fokus auf die Veränderung des Menschen richten. 

Bild 1: Beispiel Scalevo, ETH; Bild 2: Treppe Robson Square, Vancouver 13

Prinzip „Universal Design“

Folie: Müller-Bösch, 2024

https://www.youtube.com/watch?v=3lb_8nmy90c
https://www.youtube.com/watch?v=XAbmYG0mCKg&t=3s


Organisations-, Lern- und 
Kommunikationsstrategien

Wie kann die aktive Lernhandlung und die 
Steuerung der Verarbeitung und des 
Ausdrucks vielfältig unterstützt werden, 
damit ein individueller Aufbau und eine 
Verinnerlichung für alle ermöglicht werden 
kann?

Emotions- und 
Motivationssteuerung

Wie kann das Wecken von Motivation 
und die Unterstützung von 
konzentriertem, selbstreguliertem und 
ausdauerndem Lernen durch vielfältige 
Angebote bei allen Lernenden initiiert 
und begleitet werden?

Steuerung der Wahrnehmung 
und der Sinne

Wie können Inhalte sachlogisch 
repräsentiert werden, damit alle 
Lernende einen Zugang finden und 
durch die Aneignung zu vertieftem 
Verstehen gelangen können?

UDL-Guidelines (Version 2.2: CAST 2018)
http://udlguidelines.cast.org/engagement

Folie: Müller-Bösch, 2024

http://udlguidelines.cast.org/engagement


UDL-Prinzipien für alle. 

• Vielfältige Repräsentation

• Vielfältige Lernengagement und -interessen

• Vielfältige Verarbeitung

• (heilpädagogische) Förderung: Anpassung 
des Spektrums des vielfältigen 
Unterrichtsangebots und umfassende 
Begleitung der Lehrperson.
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1.2 Universal Design for Learning und Künstliche Intelligenz

https://poe.com/Iudia

https://poe.com/Iudia


1.2 Kompetenzen: Assistive Technologien (AT)

Assistive Technologien (AT) ≠ elektronische Hilfen: auch nicht-
elektronische Hilfen wie z.B. Trinkbecher-Halterungen oder der 
Blinden-Langstock

Assistive Technologien (AT) sind Hilfsmittel, die eine 
gleichberechtigte aktive Teilhabe aller Schüler*innen am Unterricht 
ermöglichen und somit zur Inklusion in Bildungseinrichtungen 
beitragen können (Bosse, 2019).

Access Technologien: 
Mainstream-Technologien zur barrierefreien Nutzung von ICT (z.B. 
digitale Lesestifte) und Assistive Technologien (z.B. Screenreader). 
Tools zur barrierefreien Nutzung sind immer öfter in 
allgemeinen Apps (z.B. Office 365) integriert



Neu in iOS 17

https://www.youtube.com/watch?v=f6f1tEDkQj4&t=
3s

1.2: Assistive Technologien: Bedienhilfen IPad

Be
di

en
hi

lfe
n:

 U
nt

er
st

üt
ze

nd
er

 Z
ug

rif
f



Einordnung KI-gestützter assistiver Technologien

26. März 2025 18

KI bietet die Möglichkeit Lernpfade 

zu schaffen, die auf die 

individuellen Voraussetzungen von 

Lernenden abgestimmt sind 

(Schulz & Schmid-Meier, 2024) 

und machen so adaptiven 

Unterricht leichter gestaltbar. 



1.2 Kompetenzen: in Reallaboren 

• Aufbau von Professionskompetenzen 
durch Anwendung der Technologien und 
Einsatz in inklusionsorientierten Kontexten 

• Entwicklung und Erprobung von 
Assistiven und Access-Technologien in 
inklusionsorientierten Kontexten 

• Dualer Forschungs-Praxistransfer: 
Sensibilisierung der Anspruchsgruppen 
im Einsatz der dieser Technologien sowie 
bedarfsorientierte Entwicklungen

Bilder: ALL4all – Sign Language and Access Technologies Lab / HfH Zürich

https://www.hfh.ch/services/all4all


Foto: Andi Weiland: Verfügbar unter: www.gesellschaftsbilder.de

Teil 2

Welche Lernangebote 
braucht es für das 
Lernen für alle in der 
Kultur der Digitalität?

http://www.gesellschaftsbilder.de/
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Virtuelle Lernumgebungen, als Netzwerk von variierenden Aufgabenstellungen 

und Hilfen mit großer Multimodalität und Multimedialität unterstützen die gezielte 

und bewusste Nutzung von hochgradig differenzierten Lehr- und Lernmaterialen,

Lösungshilfen durch 
Unterrichtsmedien

Lösungshilfen durch 
Lernende

Lösungshilfen durch 
Lehrende

Netzwerk von variierenden 
Aufgabenformaten und –hilfen

gute Aufgabe
aktive Lernende Vg
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Digitale oder Analoge Lehrmittel?

Bosse, I. (2018). Qualitätskriterien für audiovisuelle und digitale Medien für den inklusiven Unterricht – eine Evaluationsstudie 
des digitalen Angebots „Planet Schule“. Zeitschrift für Heilpädagogik, 256-270



Bild: Dall-E

Teil 3

Was bedeutet KI für 
das Lehren und Lernen 
von allen Schülerinnen 
und Schülern ?



Gesundheitsproblem 
(Gesundheitsstörung oder Krankheit)

Aktive Nutzung von 
digitalen Bildungs-

Medien

Körperstrukturen/
-funktionen

Teilhabe an Bildung in 
einer durch digitale 

Medien geprägte Welt

Umweltfaktoren:
Mediengestaltung & 

Unterrichtsituationen, für die die 
Mediennutzung relevant ist

Personbezogene Faktoren, die für 
die Mediennutzung relevant sind

vgl. Haage 2021

3.1 integrativer Unterricht in einer Kultur der Digitalität



3.3 KI in der Unterstützten Kommunikation

https://ict-for-inclusion.ch

Praxis-Beispiel: 

https://ict-for-
inclusion.ch/2022/02/08/mit-
den-augen-sprechen/
(26.07.2022)

https://ict-for-inclusion.ch/
https://ict-for-inclusion.ch/2022/03/21/touch-anpassungen-auf-dem-ipad/
https://ict-for-inclusion.ch/2022/02/08/mit-den-augen-sprechen/
https://ict-for-inclusion.ch/2022/02/08/mit-den-augen-sprechen/
https://ict-for-inclusion.ch/2022/02/08/mit-den-augen-sprechen/


Anwendungsbereiche von KI
in der Unterstützten 
Kommunikation

•Sprachgenerierung: Wie KI natürliche Sprache erzeugt (z. B. Text-to-Speech-Technologien).
•Prädiktive Eingabehilfen: Wort- und Satzvorhersagen für schnellere Kommunikation.
•Bild- und Symbolverarbeitung: KI-gestützte Tools zur Erkennung von Symbolen oder 
nonverbaler Kommunikation.
•Gesten- und Gesichtserkennung: Unterstützung für nonverbale Kommunikation durch KI-
basierte Erkennungstechnologien.
•Automatisierte Übersetzung: Überwindung von Sprachbarrieren durch KI. 
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https://summ-ai.com/



Teil 04 

Was bedeuten die 
Schlussfolgerungen für 
den Lehrmittelmarkt 
und für die Kantone ?

Foto: Andi Weiland: Verfügbar unter: www.gesellschaftsbilder.de

http://www.gesellschaftsbilder.de/
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Beispiel Lehrmittelverlag Zürich

Barrierefreie Lehrmittel im LMVZ

Orientierung an Web Content 
Accessibility Guidelines, 2.1

https://www.lmvz.ch/services/barrierefreiheit


Vor- und Nachteile von KI im integrativen Unterricht

+ Personalisierung: Systeme, die sich an individuelle Bedürfnisse anpassen

+ Zugänglichkeit: Erhöhung der Selbstständigkeit durch intelligente Assistenzsysteme.

+ Effizienz: Beschleunigung der Kommunikation durch prädiktive Funktionen. 

- Datenschutz: Umgang mit sensiblen Nutzerdaten.

- Bias und Fairness: Wie kann verhindert werden, dass KI diskriminiert?

- Kosten und Verfügbarkeit: Zugang zu KI-Technologien für alle sicherstellen.

- Akzeptanz: Wie Schüler und Lehrpersonen KI-basierte Systeme wahrnehmen.



Fazit: Künstliche Intelligenz für alle Schüler:innen?! 

•KI kann die Entwicklung von Lehrmedien revolutionieren und Inklusion fördern

•Ethische Fragestellungen und Datenschutz müssen beachtet werden

•AI-Literacy ist zentral:

• Fähigkeit, KI zu verstehen, kritisch zu hinterfragen und verantwortungsvoll zu 
nutzen

• Schutz vor blindem Vertrauen oder unbegründeter Ablehnung
•Interdisziplinäre Zusammenarbeit wichtig:

• Informatik, Fachdidaktiken und Heil- und Sonderpädagogik
•Ziel: Verbesserte UDL-Lösungen und höhere Barrierefreiheit

•Zukunftsausblick: Innovationen zur Erleichterung des Schulalltags für alle

3/26/2025 35



Tagung 17.01.2026 (HfH): 
«Mit Bildungstechnologien 
Lernumgebungen für alle 

schaffen»

Prof. Dr. Ingo Bosse

Wie kann Künstliche Intelligenz das Lehren und Lernen von allen 
Schülerinnen und Schülern unterstützen?

Vielen Dank!



Podcasts KI und Inklusion

37KI-Kompass Inklusiv: Kompetenzzentrum zu Künstlicher Intelligenz und Inklusion in der Arbeitswelt 
gestartet (dfki.de)

https://www.dfki.de/web/news/ki-kompass-inklusiv-kompetenzzentrum-zu-kuenstlicher-intelligenz-und-inklusion-in-der-arbeitswelt-gestartet
https://www.dfki.de/web/news/ki-kompass-inklusiv-kompetenzzentrum-zu-kuenstlicher-intelligenz-und-inklusion-in-der-arbeitswelt-gestartet


Links
• https://padlet.com/m_i_hfh/ki-tools-f-r-lehrende-und-lernende-eine-auswahl-fjzyl271a6j16ism

• https://trello.com/b/1zo0dLBO/ki-fur-teilhabe

• https://www.manuelflick.de/blog/le-chat-von-mistral-die-beste-ki-fuer-lehrer

• Startseite - KI-Kompass Inklusiv

• KI als Katalysator für Inklusion? | KI und maschinelles Lernen | bpb.de

• SRF News Videos - Künstliche Intelligenz als «Auge» für blinde Menschen - Play SRF

• #39 künstliche Intelligenz – Die Neue Norm

• https://digid.jff.de/kompass-kuenstliche-intelligenz-und-kompetenz-2022-wissen-und-handeln-im-kontext-von-ki-ist-online/

• Avatare & Co: Mehr digitale Teilhabe durch Künstliche Intelligenz? | Sehen statt Hören | BR Fernsehen | Fernsehen | BR.de

• vpod_magazin_april-23-1.pdf

• Wie künstliche Intelligenzen Behinderung interpretieren – oder auch nicht – Die Neue Norm

• KI und Inklusion am Beispiel von ChatGPT – Dr. Lea Schulz

• KI und Inklusion – TaskCards

• https://algorithmwatch.ch/de/atlas-der-automatisierung-blog/

• Europäisches Palament – KI

• Create Presentation Slides With AI in seconds with SlidesAI
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https://www.manuelflick.de/blog/le-chat-von-mistral-die-beste-ki-fuer-lehrer
https://trello.com/b/1zo0dLBO/ki-fur-teilhabe
https://www.manuelflick.de/blog/le-chat-von-mistral-die-beste-ki-fuer-lehrer
https://ki-kompass-inklusiv.de/
https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/werkstatt/520748/ki-als-katalysator-fuer-inklusion/?fbclid=IwAR34Rdkw9TOIqtdxLv6NOe3dcRrT9MuDVV-SZ9qitPfL1HCdxqlUUzXgqRI
https://www.srf.ch/play/tv/srf-news-videos/video/kuenstliche-intelligenz-als-auge-fuer-blinde-menschen?urn=urn:srf:video:9fc456a2-cfa9-4fff-a86f-c7bd8c4c7652
https://dieneuenorm.de/podcast/kuenstliche-intelligenz/
https://digid.jff.de/kompass-kuenstliche-intelligenz-und-kompetenz-2022-wissen-und-handeln-im-kontext-von-ki-ist-online/
https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/sehen-statt-hoeren/digitale-teilhabe-kuenstliche-intelligenz-134.html
https://vpod.ch/site/assets/files/0/01/12/300/vpod_magazin_april-23-1.pdf
https://dieneuenorm.de/innovation/kuenstliche-intelligenz-behinderung-bilder-midjourney/
https://leaschulz.com/ki-und-inklusion/
https://www.taskcards.de/#/board/1b4ad3ac-5425-46ef-8893-c84cb52c9906/view
https://algorithmwatch.ch/de/atlas-der-automatisierung-blog/
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20200827STO85804/was-ist-kunstliche-intelligenz-und-wie-wird-sie-genutzt#:%7E:text=K%C3%BCnstliche%20Intelligenz%20ist%20die%20F%C3%A4higkeit,ein%20bestimmtes%20Ziel%20zu%20erreichen.
https://www.slidesai.io/de
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